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Weiner oniglichen Majeſt. in Preußen
Gochverdienten Foff wedici, wie auch Medicinæ und

PluloſophiæNaturalis Doctoris, und auff hiefiger

Mtiederichslühniverſitat Prof. Publ. Ord.
vrr uill

Mlurckſetihſter Mahmens Wag
Zengten dieſes MonathsMartu M DCCI.

Hochſt erfteulich trſchienen

23
Solten und wolten Demſelben

J Als Ihreintzochgeſchalttem Ernono,“
i  Jhke Gratulation düurrch folgende Zeilen iur ſchul-

dlgſter Obſervantz abſtatten
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Wo offt es wiederum deß Vaters Fulder—
a urbliult

—5Und mercket wie er die mil ſznumels Babenzieret2

Die erdurchſeinen Griſt anffrechte Wege fuhret.
Gein falſcher Ungluhs Zlurm zerſchmettert jhre

Scraffft
Feein heiſſer Sommiet Jag verzehret ihren SaſttJ

Vs darff dergeind Sie cht mitſeinen Shunverletzen
Zooch durch Bewalt und Kiſt in Schimpff und Scha

 denſetzen.
8Wenn nurihr gantz rtz7 in Sndacht auffwerts

flehtv4

MuddeſſeniebesZuſt ſtets auff den gßimmelgeht

So wirdeie Gottes Strahlmütheiſſerieb erfullen
Und ihre Seuffzer ſchon in ghriſto gnadigſtillen.

Hat ſchonihr Augen Paa in eidengnug geweint
So ſiehet man daß doch die onnewieder ſcheint

Die SAtt ergeben ſind und Ghin beſtaändig bleiben
Von denenweiß er ſchon das Schrecken wegzutreiden.

Weſetzet das die Zhelt ihr aantzes Thun vrrflucht
Und ihr Serderben gernal ällen Drken jucht

Doch ſind ſie deſtomehrin ihtes BOJTes Bngode
Jſt dieſer ihr Patron trotz! dem der ihnen ſchade.

Wo



gbo iſt ein Jatcz mertz/ danſeinen Sohn nicht liebt
Nind ihun die treur gauldichezn geuieffen giebt?

7

Wie.kann ein  Jutter uinn die. ivrigen vergeſſen?

v

o

So hat ſich Bott der ſßErr recht vaterlich erklahrt
Ach! gzitbſter gltern sgreltiſt nunmer zuermeſſen.

n

Der ſeinen Keindern ſtets viel ſgeyl und Guts ge

wauhrt
ZFoch ſoll ihr Kauß und gfertz in reichen Segen

1

grunen
So muſſen ſie ihm auch als Kinder willigſt dienen.

Muchlgihmggoth Vdeler ſcheint Bottesna
den-Kicht

er Wlaube reitzet hndaßefr die Melt beſiegt
Und da Kr ſich bemliht Wottin ſeiniſgertz zufaſſen
Wie? kann denn deine Zreufo Btt Jhnwohlver—

l

l.  t S D Au JwGrut let fein dahmens Vith ieh diniuuh
wieder ein

Et taubey ſolchem linkeinrerhter eriedrich ſeyn
ADAV Wob der immer nioch auff ſein Wergnugen

dt rncket t/
Und  Ehm Erſprießlichkeit: und Segen reichlich

tsrtiöjò el ln Wir

Sein Gygutß beſchuttet er mittauſendfachen egen
Und iſt fein iebs Panier auf allen ſeinen Wegen.4

Eslebet teine ggrel in ihten ott vergnugt



Kbir freuenuns zualeich bey Seinen Wohlergehn
Und laſſenunſerWruſt in fuſſer ghonne ſtehn

Weil ott mit vollemgflant heut Seinen gahmenE

it zieret/
Sohatunsddeſſen gtrahl auch ebenfalß beruhret.

Undwie? gnochdler ggerr wie kans wohl4

anders ſeyn?
Sebolt uns nicht auch erfreun der froheregenſchein!

Wie reichlich iſt Cr ſtets in iebe ausgefloſſen!
Kin jeder unter uns hat ſolche Bunſt genoſſen
Achdrum vergoñ Er doch daß unſergertzſich dringt
KAn Jottes Sternen Saal da izt gein Vivat

t lingt/Waß wir inik niedrer Bruſt) vor Bott aldaerſcheinen
Vnd winſchen innlalich ſoſhim als auch den tgeinen:

Etſcheine ins noch offt rin werthes grah

Wott wende ſtets auff Fehn /neun holdes ngeſicht/
egr wolle Shn wie auchſSein ander Hertze ſegnen

Es muſſe Eieb nnd Jreufich immierfort begegnen.
Die Kinder wolle Kr zuſeinen Rhren ziehn
aRDyß Sie in ottesfurcht und Jugendhandel

bluhn. 4!Er ſelbſten fühte ſtets desdchſtentheures Gieben/

Zein Nabime bleibe ja inl giumel angeſchriebrn.
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